
z u l e t z t . g e ä t  durch  Gese lz  vom 5 .12 .1S83 (N iedersäch-
s isches  GeÄ und Verordnungsb la t t  Se i te  28 l ) ,  ha t  der  Rat
der  Gemeinde
das Geb ie t  d
e  r l  assen:

genf  e ld  in  se iner  S i tzung am 01 .02 .1996 fü r
Gemeinde Wagenfe ld  fo lgende VerordnunQ

5 1
A r t  d e r  R e i n i g u n g

( 1 ) D ie  Re in igu sof l i ch t  umfaßt  insbesondere  d ie
BeÄöiiiguns i S'ctimüti, Iäub; Päpiei; Soristigeri- Unrat
und Unkraut ie die Beseit igung vQn Schn.ee und Eis,
f  e rner  be i  G l
gömöinsamen
stvo).

{2) Bescndere Verun
durch An- oder

das  Bes t reuen der  Gehwege und
und Gehwegen (5  41  Abs .  2  Nr .  5

en, wie z.B. durch Bauarbeiten,
bfuhr "ön festen Brennstoffen oder

Abfä l len .  durch ä l le  oder  T ie re ,  s ind  unverzüg l i ch  zu
bese i t igen .  Tr i f f t e  Re in igungspf l i ch t  nach anderen
Vorschrif ten des ö en Rechts  (2 .8 .  $  |7  NSt rG
oder $ 32 SIVO) ei n  Dr i t ien ,  so  geht  dessen Pf l i ch t  zur
Reinigung vor.

(3) Schmutz, Laub, P , sonstiger Unrat und . Pfl4nzen-

(2)

nd Eis dürfen nicht zurn Nachbärn
inns le ine ,  Gossen,  Gräben oder

EinlaufscnF.chte der a l i sa t ion  gekehr t  werden.

5 2
M a ß  u n d  r ä u m l i c h e s d e h n u n g  d e r  R e i n i g u n g

( t ) Die nach der Straße ungssatzung der  Gemeinde
6 Verpf l ichteten haben dieWagenfe ld  vom 01.02 .

Straßenreinigung - adet  der  Rege lungen in  g  1
A b s . 2 u n d $ 3 d i e s e r be i  Bedar f  e inmal
wöchent l i ch  durchzuführen.

Zu den der  S t raßenre i
gehören im S inne der

un le r l iegenden St raßen
ßenre in igungssatzung d ie

öffentl ichen Slraßen, Wege Plätze einschl ießl ich der
Fahrbahnen, Entwässeru nen ,  Gehwege ,  Radwege ,
Parkspuren,  Durch lässe und
die Art ihrer Befestigung.

ücken ohne Rücksicht auf

(3)

(4)

(5)

Sowei t  d ie  S t raBenre in io

Die Reinigungspfl icht besteht

D ie  Re in igungspf l i ch t  der  E igentü

ngspf l i ch t  nach der

der  angrenzenden

Straßenreinigungssatzung über gen worden is t ,  haben
die Verpfl ichteten die Straßenr g am Tage vor Sonn-

u führen.und Fe ie r lagen b is  19 .00  Uhr  d

Rücksicht darauf,

wuchs sowie Schnee
zugekehrl oder in die

und w ie  d ie  e inze lnen St r le befestigt sind.
umfaBt  n ich t  d ie  Re in igung
laufschächte.

S inkkäs ten  und

ob
S i e
E in-

Grundstücke oder  der  ihnen ell ten Personen
erstreckt sich auf al le in Abs. 2 auf ührten Straßentei le
b is  zur  SraBenmi t te ,  be i  Eck n b is  zum Kreuz-
ungspunkt  der  Mi t te l l in ien  der  F en,  jedoch au f  d ie
ganze Straßenbreite einschl ießl ich Kreuzungs-  und
Einmündungsbereiche, soweit die Rein spfl icht nur für
Grundstückseigentümer auf einer nseite besteht.

S c h n e e r ä u m u n g  u n d  S t r e u p

Be i  Schnee fa l l  s i nd  Radweoe  i n Bre i te ,  Fuß-
r  ger ingerengänge r r i be rwege  und  Gehwege  m i t  e i

Bre i te  a ls  1 ,50  m ganz ,  d ie  übr igen mi r t ens  i n  e i ne r
Bre i te  von 1 ,50  m f  re izuha l ten .  l s t  e i
Gehweg n ich t  vorhanden,  so  is t  e in  minde
ter Streifen neben der Fahrbahn oder. wo

ausgebauter
ns  1  m bre i -

n i ch t  vo rhanden  i s t ,  am  äuße ren  Rand  de r
Sei tenraum
hrbahn f re i -

z u h a l t e n .  l s t  ü b e r  N a c h t  S c h n e e  o e f a l l m u 8  d i e
R e i n i g u n g  b i s  s p ä t e s t e n s  7 . 3 0  U h r ,  a n
Fe ie r t aE :en  b i s  9 .O0  Uh r  du rchge füh r t  se i n .

( 1 )

n -  u n o
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(2)

(3)

Die Gos s ind  schnee.
e  I  n t r e l e  n
kann .

Schnee
Ve rke hr
Gehweg

Gehwege bzw. Radwe
ten und bei Glätte zu

a)  in  Ausnahmefä l len ,  we
zumutbarem Aufwand
bese i t ig t  werden kann

b) an gefährl ichen Stel len
z .B.  Treppen,  Rampen,

lauwet te r
und eisfrei zu halten. damit bei
das  Schmelzwasser  ab f l ießen

Eis  dür fen  n ich t  so  ge lager t  werden,  daB der
der  Fahrbahn,  dem Radweg oder  dem

et  oder  mehr  a ls  nach den Umständen
unvermeidbabeh inder t  w i rd .

(4) Bei Glätte si

a) --die,-G e_rni! .alnff_sedrce_q-e_n plgile qlg1,Q9 m
1,50 m,ganz,  d ie mindestens in einer Breite von

b) wenn n ich t  vorhanden s ind ,  e in  mindes tens
1 m breiter
Se i tenraum
r  anroann,

eifen neben der Fahrbahn oder, wo ein
vorhanden is t .  am äuBeren Rand der

c) d ie Radwege vo l le r  Bre i te  mi t  Sand oder  anderen
abstumpfendeni t te ln  so  zu  bes t reuen,  daß e in  s iche-

n ist.rer Weg vorh

(5)  An Ha l tes te l len  ö r Veikehrsmittel und Schulbus-
ha l tes te l len  s ind  zur herung des  Fußgängerverkehrs  d ie

starken Gefäl le- oder

(2)  D ie  Ordnungswidr igke i t  kann gem.  g
Niedersächs ischen Gefahrenabwehrges
Geldbuße b is  zu  10 .000, - -  DM geahndet

e so von Schnde und Eis freizuhal-

mi t  anderen Mi t te ln  oder
Glätte nicht ausreichend

Rad- und Gehwegen, wie
nauf -  und -abgängen,
ss t recken oder  ähn l i -

9 Abs.

s t reuen,  daß e in  ge fahr loser  Zu-
und Abgang der  F r gewährleistet ibt.

treuen ist bei Bedarl bis 20.00Das Schneeräumen und
Uhr  zu  w iederho len .

Zur  Bese i l igung von E is Schnee dür {en  schäd l iche
Chemika l ien  n ich t  verw t werden, Streusalz nur

(6)

(7)

chen Gehwegabschnitten.

lm Be ie ich  von Bäumen,
anderen Pflanzen darf Streu

en,  S l räuchern  und
nicht eingesetzt wer-

den,  und sa lzha l t iger  Schnee
ger t  werden.  Ansons len  dür f

dort auch nicht gela-
neben St räuche ln  nur

die als umweltkeundlich an
wendet  werden.

Material ien ver-

5 4
Ordnu ngswidr ig  ke i

( 1 )Ordnungswidr ig  im S inne des  g I  Abs .  1  des
tzes handelt,  werN iedersächs ischen Gefahrenabwehr

vorsä tz l i ch  oder  fahr läös ig  den Geboten r Verboten der
$$ 1  b is  3  d ieser  Verordnung zuwider e l t .

zes mit
2  d e s

e iner

5 5
- Inkräfttreten

Diese Verordnung tritt am Tage nach der
Die  Ge l tungsdauer  w i rd  au f  zehn Jahre  begrenz t .

Wagenfe ld ,  den 01 .02 .1996

gez. Fal ldorf g(
Bürgermeis te r  Gemt

be in Kraft.

i rektor

S a tzu  ng
der  Gemeinde Wagenfe ld

ü b e r  d i e  E r h e b u n g  v o n

.  E r s c h l i e ß u n g s b e i t r ä g e n

Aufgrund der  55  6 ,  4O und 83  der  N ledersächs ischön



Gemeindeordnung (NGO) in  der  Fassung vom22.  O6.
l9B2 (Nds.  GVBI .  S .229) ,  zu le tz t  geänder t  durch  Ge-
s e t z  v o m  0 9 . 0 9 .  1 9 9 3  ( N d s .  G V B I .  S . 3 5 9 )  u n d  d e s  g
132 des  Baugesetzbuches (BauGB)  in  der  Fassung
v o m  0 8 .  1 2 .  1 9 8 6  ( B G B l . : l  S .  2 2 5 3 ) ,  z u l e t t  g e ä n d e r t
durch  Gesetz  vom 08,  04 .  lS94 (BGBl .  I  S .  766)  ha l
der  Rat  der  Gemeinde Wagenfe ld  in  se iner  S i tzung
vom 01.  02 .  1S96 fo lgende Satzung besch lossen:

5 1

Erhebung von Ersch l ießungsbe i t rägen

.Ers chl ieß ungsbeiträge -werden - -nach --de n -BeElim m un g en
des BaUGB und d ieser  Satzuno erhoben.

g 2

Art  und Umfang der  Erschl ießungsanlagen.
( l )  Bei t ragsfäf r ig  is t  der  Erschl ießungsaufwand für

t .  Straßen,  Wege und Plätze,  d ie der  Erschl ießung von
Gründstücken d ienen,  ausgenommen solche in Kern- ,
Gewerbe- und lndustr iegebieten sowie in  Sonderge,
b ieten mi l  der  Nutzungsart :  E inkauiszentren,  großf lä-
chige Handelsbetr iebe,  an denen e ine Bebauung zu-
läss ig is t ,

a)  b is  zu 2 Vol lgeschossen mi t  e iner  Bre i te b is  zu
12 m, wenn s ie beidsei t ig  und mi t  e iner  Bre i te
bis  zu I  m,  wenn s ie e insei t ig  anbaubar s ind,

b)  mi t  3  oder  4 Vol lgeschossen mi t  e iner  Bre i te
bis  zu 15 m, wenn s ie beidsei t ig  und mi t  e iner
,Bre i te b is  zu 12 in ,  wenn s ie e insei t ig  anbaubar
s ind,

c)  h i t  mehr a ls  4 Vol lgeschossen mi t  e iner  Bre i te
bis  zu lB m, wenn s ie beidsei t ig  und mi t  e iner
Brei te b is  zu 13 m, wenn s ie e insei t ig  anbaubar
s ind,

.2.  Strdßen,  Wege und Piätze,  d ie.der  Erschl ießung von
.  Grundstücken d ienen in Kern- ,  Gewerbe-  und Indu-
st r iegebieten sowie in  Sondergebieten mi t  der  Nut-
zungsart :  E inkaufszenlren,  großf lächige Handelsbetr ie-
be,  mi t  e iner  Bre i te b is  zu lB m, wenn e ine Bebau-
ung oder gewerbl iche Nutzung beidsei t ig  zuläss ig is t
und mi t  e iner  .Bre i te b is  zu 13 m, wenn e ine Be-
bauung oder gewerbl iche Nutzung e insei t ig  zuläss ig
ist,

3.  mi t  Kraf t {ahrzeugen n icht .befahrbare Verkehrsanlagen
(. .  B.  Fußwege,  Wohnwege) mi t  e iner  Bre i te b is  zu
5 m ,

4.  Sammelst raßen mi t  e iner  Bre i te b is  zu lB m.

5. Parkflächen,

a)  d ie Bestandte i l  der  Verkehrsanlagen gemäß Nrn.
l ,  2  und 4 s ind,  -b is  zü e iner  wei teren Brei te
von 6 m,

b)  d ie  n ich t  Bes tandte i l  der  Verkehrsan lagen gemäB
Nrn.  1 ,  2  und 4 ,  aber  nach s täd tebau l ichen
Grundsätzen innerha lb  der  Baugeb ie te  zu  deren
Ersch l ießung no twend ig  s ind  (se lbs tänd ige  Park-
f lächen) ,  b is  zu '  15o/o  der  F lächen der  e rsch losse-
nen GrundstÜcke,

Grünanlagen mit Ausnahme von Kinderspielplätzen,

a)  d ie  Bes tand le i l  der  Verkehrsan lagen gemäß Nrn .
I  b is  4  s ind .  b is  zu  e iner  we i te ren  Bre i te  von 6
m . '

b )  d ie  n ich t  Bes tandte i l  .  von  Verkehrsan lagen,  aber
nach s täd tebau l ichen Grundsätzen innerha lb  der
Baugeb ie te  zu  deren Ersch l ießung no twend ig
s ind  (se lbs tänd ige .Grünan lagen) ,  b is  zu  15To der
F lächen der  e rsch lossenen Grundstücke.

o .
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(2)  Endet  e ine Verkehrsanlage mi t  e inem Wendeplatz,
so vergrößern s ich d ie in  Abs.  I  Nrn.  1,  2 und 4
angegebenen Maße um die Hä| f le ,  mindestens aber
u m 8 m .  .  . :

(3) Ergeben sich nach Abs. 1 unterschiedliche Höchst-
bre i len,  so g i l t  für  d ie gesamte Verkeärsanlage d ie
größte Brei te.

(a)  Die in  Abs.  I  Nrn.  I  b is  4 genannten Brei ten s ind
,  Durchschni t isbre i ten.

! 3

_ E1r.ni!!t_u1g _det beitrassf ähigen
Erschl ießu ngsauf  wa ndes

Oer beitragsfähige Erschließungsäufwand wird nach den
tatsächlichen Kosten ermittelt.

5 4

Antei l  der  Gemeinde ap bei t ragsfähigen
.  Erschl ießungsaufwand

Die Gemeinde t rägt  33 l /3  v .  H.  des bei t iagsfähigen
Erschiießun g saufwandes.

5s
Ver te i lung  des  u .mlage läh igen

Ersch l ießungsaufwandes l
( l )  Der  nach gg  2  und 3  ermi t te l te  und gemäß g  4

reduzierle beitragsfähige Erschl ießungsaufwand wird
auf  d ie  e rsch lossenen Grundstücke (Abrechnungsge-
biet) nach deren Flächen vertei l t .  Dabei wird diö ün-
te rsch ied l i che  Nutzung der  e rsch lossenen Grundstük .
ke nach Art qpd Maß berüc[sichi igl.

(2) Als Grundstücksfiäche i .  S. des Abs. t  gi l t  bei
Grunds tücken innerha lb  des  Ge l tungsbere iches .  e ines
Bebauungsp lanes  d ie  F läche,  d ie  bau l i ch ,  gewerb l i ch
oder in vergleichbarär bzw. anderer Weise genutzt
weroen Kann,

(3 )  A ls  Grunds tücks i läche im S inne des  Abs .  I  g i l t  be i
Grunds tücken außerha lb  des  Ge l tungsbere iches  e i -
nes  Bebauungsp lanes  und be i  Grunds tücken,  fü r  d ie
e in  BebauungSplan  e ine  bau l iche ,  $ewerb l i che  oder

. eine vergleichbare bzrv. andere Nutzung nicht fest-
se tz t ,

a )  sowei t  s ie  an  d ie  Ersch l ießungsan lage angrenzen,
d ie  F läche zwischen der  gemeinsqmen Grenze
der Grundstücke mit eine Erschl ießungbanlage
und einer im Abstand Von 50 m dazu verlaufen-
den L in ie .  Grunds tücks te i le ,  d ie  led ig l i ch  d ie  we-
gemäßige  Verb indung zur  Ersch l ießun$ss t raße
hers te l len ,  b le iben be i  der  Bes t immung der
Grundstücks l ie fe  unberücks ich l ig t ,

b) soweit sie nicht angrenzen, die Fläche zwischen
der  Grunds tücksgrenze,  d ie  der  Ersch l ießungsan-
lage zugewandt  i s t  und e iner  im Abstand von 50
m dazu verlaufenden Linie.

Überschreitet die tatsächl iche Nulzung die Abstände
nach Satz  L  Buchs tabe a)  oder ,  Buchs tabe b) ,  so
fä l l t  d ie  L in ie  zusämmen mi t  der  h in te ren  Grenze
der  ta tsäch l i chen Nutzung.

(4 )  Entsprechend der  Ausnutzbarke i t  w i rd  d ie  Grund-
stücksfläche (Abs. 2 und 3) mit einem Nutzungsfak-
to r  verv ie l fach t ,  der  im e inze lnen be t räg t :

a) bei Bebaubarkeit mit einem Vollgeschoß, gewerb-
l ich nutzbaren Grundstücken, auf denen keine Be-
bauung zu läss ig  i s t  oder  Grunds tücken,  au f  de-
nen nLlr Garagen oder Stel lplätze err ichtet werden
dürfen

b)  be i  Bebaubarke i t  m i t  zwe i  Vo l lgeschossen

c) bei Bebaubarkeit mit drei Vol lgeschossen

1,00

1,50

3 4 9



I

( ,

d) bei  Bebaubarkei t  mi t  v ier  b is-  fünf  Vol lgeschos-
sen I ,75

e)  bei  Bebaubarkei t  mi t  sechs und mehr Vol lge-
schossen 2.00

' ; ,
0  bei  Grundstücken,  d ie nur  in  der  baul ichen oder

gewerbl ichen Nutzung verg le ichbaren Weise ge-
nutzt werden oder nutzbar sind (2. 8. Friedhöfe,
Spo r tp lä t ze ,F re ibäde r ,Daue rk le ingä r ten ) '  0 ,50

g)  bei  Grundstücken,  d ie nur  in  äniJerer  Weise nut2:
- -bar-sind 

{2.'8.-landwirtschaftl iqh-genutzte Grund-
stücke) 1,00

(5)  Für  Grundstücke innerhalb des Gel tungsbereiches
eines .  Bebauungsplanes ,  erg ibt  s ich d ie Zahl  der
Vol lgeschosse wie fo lgt :

a) lst dre Zahl der \/ollgeschosse festgesetzt, aus
der höchslzuiässigen Zahl der Vollgeschosse.

b) Sind nur Baumassenzahlen festgesetzt, gilt als
Zahl  der  Vol lgeschosse d ip Baumassenzahl  ge-
teilt durch . 3,5, wobei Bruchzahlen auf die
nächstfolgende volle Zahl. aufgeluqdet werden.

c)  ls t  nur  d ie zulässige Gebäudehöhe festgesetzt ,
g i l t  a ls  Zahl  der  Vol lgeschosse ( ie  höchstzulässi -
ga Höhe geteilt durch 3,5, wobei Bruchzahleri
auf  dre nächst fo lgende vol le  Zahl  aufgerundet
werclen.

ls t  ta tsächl ich e ine höhere a ls  d ie festgesetzte Zahl
der  Vol lgeschosse zugelassen .oder  vorhanden,  is t
d iese zugrunde zu legen;  d ies g i l t  entsprechend,
wenn d ie zulässige Baumassenzahl  oder  höchstzu-
läss ige Gebäudehöhe überschr i t ten werden.

(6)  Für  Grundstücke außerhalb des Gel tungsbereiches
dines Bebauungsplanes oder für  Grundstücke,  für
d ie e in :Bebauungsplan d ie Zahl  der  Vol lgeschosse,
d ie Baumassenzahl  oder  d ie Gebäudehöhe n icht
festgesetzt, ergibt sich die Zahl der Vollgeschosse:

a)  8ei  bebauten GrundstÜcken aus der  Höchstzahl
der  tatsächl ich vorhandenen. .  Vol lgeschosse.  "  ls t
d ie . .Geschoßzahl  wegen der  Besonderhei t  des
Bauwerkes nicht feststellb.ar, werden bei indu--  
s t r ie l l  genutz len Grundstücken je ängefangene

'  3,50 m und bei  a l len in  anderer  Weise baul ich
oder gewerbl ich genutzten Grundstücken je ange-

-  fangene 2,20 m Höhe des Bauwerkes a ls  e in
Vol lgeschoß gerechnet .  Ki rchengebäude werden
als e ingeschossige Baywerke behandel t .

b)  Bei  unbebauten aber bebaubaren Grundstücken
aus der  Zahl  der  auf  den Grundstücken der  nä-
heren Umgebung ($ 34 BauGB) überwiegend
vorhandönen Vol lgeschosse

c)  Bei  Grundstücken,  auf  denen keine Bebauung
zulässig is t ,  d ie aber  gewerbl ich genutzt  werden
können,  oder  bei  Grundstücken,  auf  denen nur
Garagen oder Ste l lp lätze zulässig oder  vorhanden
sind,  wi rd e in Vrc l lgeschoß zugrundegelegt .

(7)  Zur  Berücksicht igung
Nutzung werden d ie
ren um 0,5 erhöht

der  unterschiedl ichen Art  der
in Abs. 4 festgesetzten Fakto-

u n t e r  d e n  B u c h -
G - h i - r - ^  A ' t a  ^ o -

a)  be i  Grunds lücken in  durch  Bebauungsp lan  fes t -
gesetz ten  Kern- ,  Gewerbe-  und Indus t r iegeb ie ten
'sowie  

Sondergeb ie ten  mi t  der  Nutzungsar t :  E in -
kaufszen l ren ,  g roßf  läch ige  Hande lsbet r iebe;

b)  
'be i  'Grunds tücken 

in  Geb ie ten ,  in  denen ohne
Festse tzung durch  Bebauungsp lan  e ine  Nutzung
wie  in  den un ter  Buchs tabe a)  genannten  Geb ie-
ten  vorhanden oder  zu läss ig  i s t ;

c )  be i  Grunds tücken außerha lb  de ' r
s taben a)  und b)  beze ichneten
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(B)

werbl ich,  industr ie l l  oder  in  ähnl icher  Weise (2.
B. Grundstücke mit' Büro-, Verwaltungs-, Schul-,

'  'Poqt-, Bahnhofsgebäude, Praxen für . Freiberufe)
genutzt werden, wenn diese Nutzung nach Maß-
gabe der  Geschoßf lächen überwiegt .  L iegt  e ine
derar t ige Nutzung ohne Bebauung.  oder  zusätz-
l ich zur  Bebauung vor ,  g i l f  d ie tatsächl iqh so ge-
nutzte Fläche als Geschoßfläche.

Abs. .7 g i l t  n icht  für  durch selbständige Grünanlagen
erschlossene Grundstücke.

9 6

Mehrfach erschlossene Grundstücke

(1)  Für  überwiegend Wohnzwecken d ienende Grundstük-' 
ke, die von' mehr als 'einer vollständig in deir Bau-

.  last  der  Gemeinde stehenden Erschl ießungsanlage i .
S.  des 5 2 Abs.  1 Nr.  1 erschlossen weiden,  is t
die Grundstücksfläche nach g 5 Abs. 2 oder .Abs.
3 bei der Verteilung des umlagefähigen Aufwandes
in dem Verhäl tn is  der  Grundstücksbrei te zu der
Summe der Grundstücksbrei ten an a l len bei t ragsfähi -
gen Erschl ießun gsanlagen anzusetzen.

(2)  Eine.  Ermäßiounq nach Abs,  I  is t  n icht  zu oewäh-
Y

,  ren.

a)  wenn e in  Ersch l ießungsbe i t rag  nLr r  fü r  e ine  Er -
sch l ießungsan lage en ts teh l  oäer  en ts tanden is t ,  .

b )  sowei t  d ie  Ermäßigung dazu führen  würde,  daß
'  s ich  der  Be i t rag  fü r  d ie  anderen Grundstücke im

Abrechnungsgeb ie t  um mehr  a ls  50% erhöht ,

c )  fü r  d ie  F lächen der  Grunds tücke,  d ie  d ie  durch-
schnitt l iche Grundstücksfläche der nicht mehrfach
ersch lossenen Grundstücke im Abrechnungsge-
b ie t  übers te igen,

d)  fü r  d ie  F lächen der  Grunds tücke zwischen zwe i
Ersch l ießungsan lagen,  fü r  d ie  nach Maßgabe des
5 5  Abs .  3  Ersch l ießungsbe i t räge n ich t  mehr fach
erhoben werden.

5 7

Kostenspa l tu  ng

Der  Ersch l ießungsbe i t rag  kann fü r

l .  Grunderwerb,

2 .  Fre i legung

3.  Fahrbahn,

4. Radweg,

5 .  Gehweg,

6. unselbständige Parkf läche,

7. unselbständige Grünfläche,

B. Entwässerungseinrichtung,

9 .  Be leuchtungse inr ich lung

gesonder t  und in  be l ieb iger  .  Re ihenfo lge  erhoben wer -
o  en .

5 B

M e r k m a l e  d e r  e n g ü l t i g e n  H e r s t e l l u n g  d e r
.  E r s c h l i e ß u n g s a n l a g e n

(1)  S t raßen,  Wege und P lä tze ,  mi t  Kra f t fahzeugen n ich t .
be fahr i :a re  Verkehrsan laoen.  Sammels t raßen und
se lbs tänd ige  Park f lächen s ind  endgü l t ig  herges te l l t ,
wenn

a)  ih re  F lächen im E igentum der  Gemeinde s tehen
und

b)  s ie  über  be t r iebs fer t ige  Entwässerungs-  und Be-
leuchtungse inr ich tungen ver f  ügen.
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(2)  D ie  f lächenmäßigdn Bestandte i le  der  Ersch l ießungs-
an lage s ind  endgü l t ig  herges le l l t ,  wenn

a)  Fahrbahnen,  Gehwege 'und Radwege e ine  Befe .
s t igung au f  l rag fäh igem Unterbau mi t  e iner  Dek-
ke aus Asphalt,  Bg!p;r,  Platten, Pflaster aufwei-

.  sen ;  d le  Decke kann auch aus  e inem ähn l ichen
Mater ia l  neuze i t l i cher  Bauweise  bes tehen i

b)  unse lbs tänd ige  und se lbs tänd ige  Park f lächen e ine
Befes t igung t rag fäh igem Unterbau mi t  e iner  Dek-
ke aus Asphalt,  Beton, Platten,. Pflaster, Rasengit-
te rs le inen au fwe isen;  d ie  Decke kann auch aus

.  e inem ähn l ichen Maler ia l  neuze i t l i che lBauweise
h o c l a h o n '

c)  unselbständige Grünanlagen gär tner ich gesta l tet
s i nd ;

d)  Mischf lächen in den befest ig ten Tci len enrspre-
chend Buchstabe a)  hergeste l l t  .und d ie lnbefe-
st ig ten Tei le  gemäß Buchstabe c)  geqta l tet  s ind.

(3)  Selbständige Grünanlagen s ind endgül t ig  hergeste l l r ,
wenn ihre Flächen im Eigentum der Gemöinde ste-
hen und gär tner isch gesta l tet  s ind.

5 9

lmmiss ionsschu tzan la  gen

Bei  Anlagen zuin Schutz von Baugebieten gegen
schädl iche Urnwel te inwirkunqen i .  S.  des Bundes- lmmis-
sionssihutzgesetzes werderi Art, Umfang, Merkmale der
endgül t igen Herste l lung sowie d ie Verte i lung des bei -
t ragsfähigep Erschl ießungsaufwandes durch Satzung im
Einzelfall abweichend oder ergänzend geregelt.

E 1 0

,  Vorausle is tungen

Die Gemeinde kann für  Grundstücke,  für  d ie e ine Bei-
tragspflicht noch nicht oder nicht in vollem Umfang ent-
s tanden is t , .Vorausle is tungen b is  zur  Höhe des voraus-
s icht l ichen Erschl ießungsbei t rage,s erheben.

! 1't

Ab lösung  des  E rsch l i eßungsbe i t r ages

Der Erschl ießungsbei t rag kann abgelöst  werden.  '  Der
Ablösungsbetrag bemißt  s ich r iach der  voraussicht l ichen
Höhe des nach Maßgabe d ieser  Saizung zu ermi t te ln-
den Erschl ießungsbei i rages

s 1 2

lnkrafttreten

( l )  Diese Satzung t r i t t  rückwirkend zum 29.  03.  1967 in
Kraft. Am gleichen Tage tritt die Satzung über die
Erhebung des Erschl ießungsbei t rages vom 20.  03.
1967 außer Kraft.

(2) Soweit eine Beitragspflicht nach dem bisherigen
Recht  entstanden und noch.  n icht  gel tend gemacht
is t ,  gel ten anste l le  d ieser  Satzung 

-d ie 
Satzungsbe-

s l immungen,  d ie im Zei tpunkt  der  Entstehung der
Bei t ragspf l icht  gegol ten haben.

Wagenfe ld,  01.  02.  1996

Falldorf
Bürgermeister

Albers
.  Gemeindedirektor

d e r
S a tzu  ng
e inde Wagenfe ld

über  d ie  Erhe von Be i t rägen nach E 6
d e s  N i e d e r s ä c h s i se n  K o m m u n a l a b g a b e n g e s e t z e s

lür  s t ra
(Straßenaus

Aufgrund der  $g 6,

(NKAG) in der  'Ne

GVBI,  S.-99)-hat-der
01 .02 .  1SS6  i o l gende

c h e  M a ß n a h m e n
ragss4tzung -  ABS)

'und 
B3 der  N iedersächs ischen

in  der  Fassung vom 22.  06 .Gemeindeordnung (NG
1 s B 2  ( N d s .  G V B I .  S .
se tz  vom 09.  09 .  1993
6 des  N iedersächs is

ng vom . |1.  02.  . l992 (Nds
-Gemeinde -Wagenfeld -am

beschlossen:

zuletzt  geändert  durch Ge-
s,  GVBI.  S.  359) ,  und des S

Kommunalabg aben ges etzes

-  zur .Deckung ihres Auf-
Anschaffung, Erweiterung,
(Ausbeu) ihrer öffentl ichen
entliche Einrichtungen) -

,Tei len -  nach Maßgabe
den GrundstÜckseigentü-

Satz

A l l g I n e s

Die  Gemeinde erhebt  - n  Ersch l ießuhgsbe i l räge
nicht erhoben werden

( i

( l

wandes fü r  d ie  Hers te l l
Verbesserung und Er
Straßen, Wege und Plätze
insgesamt,  in  Abschni t ten
d ieser  Satzung Se i t räge von
mern ,  denen d ie  Mög l ichke i t
ser  ö f f  en t l i chen E inr ich tunoen
Vortei le bietet (Anl ieger).

2 .

o .

4.

Inanspruchnahme d ie -
wirtschaftl iche

s2
Umfang des  be i t rags fä

Zum beitragsf ähigen
für

gehören d ie  Kos ten

'1 .  den Erwerb (e inschl ießl ichstehender Bauten
und Ewerbsnebenkos len)
Eruveiterung und Verbe

für  d ie Hers le l lung,

Einr ichtung benöt igten G l f l ächen;  dazu .  ge-
er  Gemeinde h ie r -hört auch der Wert der von

für aus ihrem Vermögen be gestel l teir Flächen
im Zei tpunkt  der  Berei ts te l lung,

die Anschaffung der öffentl ichen

die Fre i legung der  F läche,

in r ichtung,

d ie Herste l lung,  Erwei terung,
Erneueruno der  Fahrbahn mi l

besse iung .  und
und  Dek -

ke sowie für notwendige Erhöhu dn und Vertie-
fungen e insch l ieß l i ch ,  der an  andere

( t )
Aufwandes

der öffentl ichen

Ersatzleislu n-

von Titfer

und

mbin ie r te r

Straßen sowie Aufwendungen. u
gen wegen Veränderung des Straß

die Herste l lung,  Erwei terung, serung und
Fußgänger-Erneuerung von .Wegen, Plät2en

zonen in  en tsprechender

die Herstellung, Erweiterung, Verb
Erneuerung von

a)  Randste inen und Schrammborden,

b)  Rad-  und Gehwegen auch in
Form,

c) Trenn-, Seiten-, Rand- und Sicherhei e i f  en ,

d) Beleuchtungseinrichtungen,

e)  R innen und anöere  E in r ich tungen
Oberf lächenentwässerung der öffen
r ich tung,

Böschungen,  Schutz -  und Stü tzmauern ,0
s) Parkflächen (auch Standspuren, Bu chten

und Busha l tes te l len)  und Grünan lagen, l t

s ie  Bes tandte i l  der  ö f fen t l i chen E i
s i  n d ;

t u n g


